
Landwirtschaft: Winzer in der Krise stellen nun Olivenöl her
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In der Region Bordeaux können die Weinbauern nicht mehr so viel verkaufen, wie sie
produzieren. Die Preise brechen ein. Einige haben vielleicht eine Lösung gefunden, indem sie
neben Wein auch Olivenöl herstellen.

In den prestigeträchtigen Weinbergen der Region Bordeaux schlagen jetzt Olivenbäume
Wurzeln. Fabien Bouges, Winzer in Gironde-sur-Drops (Gironde), testet auf einer seiner
Parzellen 14 Olivenbaumsorten aus dem Mittelmeerraum. Eine Antwort auf den Klimawandel.
„Wir haben im Winter immer weniger Wasser. Wir haben ein Klima, das weniger feucht ist,
weniger kalte Winter (…) In England pflanzen sie Weinberge und wir pflanzen Olivenbäume,
das folgt einer gewissen Logik“, erklärt der Winzer auf dem Sender France 2.

Diversifizierung gegen Verluste

In der Gironde zwingt eine Überproduktionskrise die Erzeuger zur Rodung ihrer Weinberge.
„Wir verkaufen unsere Bestände nicht mehr oder nur noch sehr schlecht, wir verdienen heute
kein Geld mehr“, bedauert Thomas Bouriene, Winzer in Caplong (Gironde), der jetzt auch
einen Olivenhain anlegen möchte. Eine Diversifizierung, die von der Landwirtschaftskammer
gefördert wird: „Die Einnahmen aus dem Olivenanbau könnten die Betriebe absichern“, so
Thomas Solans, Leiter der Abteilung Diversifizierung, auf dem Sender France 2. Im Bordelais
sollen in den nächsten fünf Jahren 200 Hektar mit Olivenbäumen bepflanzt werden.


